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(43) Konkurs A. 


Nr. 88. Die in Wien beſtehenden vier Geſangs⸗Vereine hoben 
als dritte Artheilung des patriotiſchen Hilfevereines in Wien während 
der Kriegsdauer eine Stifiung für Sechs im Feldzuge 1859 verwun⸗ 
et und dadurch erwerbsunfähig gewordene mittelloſe k. k. Krieger ge— 
gründet. 

Dier Stiftungsgenuß für Einen dieſer Invaliden beſteht in jähr- 
lichen Fünfzig Gulden öſt. Währ. auf die Lebene dauer. 

Der Stiftling verliert den Genuß, im Falle er wegen eines 
Verbrechens zu einer mehr als einjährigen Kerkerſtrafe verurtheilt 
wird, oder ein geſichertes Einkommen erhält, welches dem zehnfachen 
Betrage ſeines Stiftungsgenußes gleichkommt. 

Jene k. k. invalıden Krieger aus dem Feldzuge 1859, welche 
um einen derlei Stiftungsplatz einſchreiten wollen, haben ihre Geſuche 
durch die betreffenden Ergänzungs- Bezirks-Kommanden oder Invali⸗ 

enhäuſer an das Landes⸗General-Kommando bis längſtens 15. März 
1860 einzuſenden. 

In dem Geſuche iſt anzuführen: Tauf- und Zuname, Geburts: 
ort, Alter, verheirothet oder ledig, Anzahl der unverſorgten Kinder und 
deren Eltern, bet welchem Truppenkörper zuletzt und wie lange ge— 
dient, in welcher Schlacht und auf welche Art verwundet worden, ob 
in der Patental- oder Loco-Verpflegung eines Invalidenhauſes befind— 
lich, Vermoͤgens-Verhältniſſe, ob in einem Stiftungsgenuße bereits 
ſtehend. Die vorſtehenden Angaben müſſen, ſoweit als möglich, durch 
Dokumente und obrigkeitliche Zeugniſſe beſtättigt fein. 

Inebeſondere iſt ein militärzärzıliches Zeugniß über die erhaltes 
nen Wunden vor dem Feinde und die daraus folgende Erwerbsunfä⸗ 
higkeit betzuſchließen. 
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Konkurs B. (2) 


Der Verein der bildenden Künſtler Wien's hat als II. Abtheilung 
des patriotiſchen Hilfsvereins in Wien während der Kriegsdauer eine 
Stiftung für Neun im Feldzuge 1859 verwundet und dadurch erwerbs— 
unfähig gewordene k. k. Krieger aus dem Mannſchaftsſtande gegründet. 

Die Stiftung führt den Namen: „Künſtler⸗Stiftung für invalide 
Soldaten vom Jahre 1859“. 

Der Stiftungsgenuß beſteht in jährlichen Einhundert Gulden 
dit. Währ. auf die Lebensdauer. 

Der Stiftling verliert den Genuß, im Falle er wegen eines 
Verbrechens zu einer mehr als einjährigen Kerkerſtrafe veruriheilt 
wird, oder ein geſichertes Einkommen erhält, welches den zehnfachen 
Betrag ſeines Stiftungsgenußes gleichkommt. 

Jene k. k. invaliden Krieger aus dem Feldzuge 1859, welche 
um einen derlei Stiftungsplatz einſchreiten wollen, haben ihre Geſuche 
durch die betreffenden Ergänzungs-Bezirks-Kommanden oder Invali— 
denhäuſer an das Landes-General-Kommando bis längftens 15. März 
1860 einzuſenden. 

In dem Geſuche iſt anzuführen: Taufs und Zuname, Geburts- 
ort, Alter, verheirathet oder ledig, Anzahl der unverſorgten Kinder 
und deren Alter, bei welchem Truppenkörper zuletzt und wie lange ge— 
dient, in welcher Schlacht und auf welche Art verwundet worden, ob 
in der Patental⸗ oder Loco⸗Verpflegung eines Invalidenhauſes befind— 
lich, Vermögens-Verhältniſſe, ob in einem Stiftungsgenuße bereits 
ſtehend. Die vorſtehenden Angaben muͤſſen, ſoweit als möglich, durch 
Dokumente und obrigkeitliche Zeugniffe beſtätigt fein. 

Insbeſondere iſt ein militär⸗ärztliches Zeugniß über die erhalte— 
nen Wunden vor dem Feinde und die daraus folgende Erwerbsunfä— 
higkeit beizuſchließen. 


(32) Aufforderung 
an die Herren Gläubiger der Kridamaſſe des Lemberger 
Handelsmannes Leib Widrich. 

Nro. 73. Das hohe Lemberger k. k. Landesgericht für bürgerl. 

Rechtsangelegenheiten hat mit dem Beſchluße vom 19. Dezember 1859, 

Z. 31335, die Einleitung des mit der h. Miniſterial⸗Vorſchrift vom 18. 

Mai 1859, Nro. 90, R. G. B. normirten Vergleichs verfahrens in Anſe⸗ 

bung ſämmtlichen zur Leib Widriel'ſchen Kridamaſſe gehörigen Vers 

mögens angeordnet und mich mit der Durchführung dieſer Vergleichs 

Verhandlung betraut. - A 
In Folge deſſen fordere ich die Gläubiger der erwähnten Kris 


03) 


damaſſe auf, ihre aus was immer für einem Rechtsgrunde herrühren⸗ 


den Forderungen gegen die Letztere, läͤngſtens bis 3. Februar 1860, 
einſchließig dieſes Tages beim gefertigten k. k. Notar sub Nro. 132% 
ſo gewiß ſchriftlich anzumelden, widrigens ſie, im Falle ein Vergleich 
zu Stande kommen ſollte, von der Befriedigung aus allem der Ver— 
gleichsverhoͤndlung unterliegenden Vermögen, inſoferne ihre Forderun⸗ 
gen nicht mit einem Pfandrechte bedeckt ſind, ausgeſchloſſen werden 
würden. 
Lemberg, am 1. Jänner 1860. 
Franz Postepski, 
K. k. Notar als deleg. Gerichts-Kommiſſär. 


(40) EG diet. (3) 

Nro. 3203. Vom Radautzer k. k. Bezirksamte als Gericht in 
der Bukowina, wird einem jeden, dem daran gelegen iſt oder gelegen 
ſein kann, anmit bekannt gemacht, daß in Sachen der Anastasia Dia- 
kuneskul wider Juon Diakuneskul, auf Grund des rechtskräftgen 
hiergerichtlichen Vergleiches vom 10. Dezember 1856, Zahl 2158, zur 
Hereinbringung der verglichenen Summe von 50 fl. KM. oder 52 fl. 
50 kr. 6. W., der früheren mit 82½ kr., 2 fl. 10 kr. und 1 fl. 30 kr., 
endlich auch der gegenwärtigen mit 5 fl. 96 kr. ö. W. zugeſprochenen 
Exekuzionskoſten die exekutive Veräußerung der dem Exekuten eigen⸗ 
thümlich gehörenden, zu Wolowetz sub CNro. 125 gelegenen Realität 
bewilliget und zur Vornahme dieſer Veräußerung hiergerichts die Ter⸗ 
mine auf den 13. Jänner, 13. Februar und 12. März 1860, jedesmal 
um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt worden, dieſe Realität am erſten und 
zweiten nur über oder um den Schätzungswerth, am dritten Termine 
aber auch unter dem Schätzungswerthe verkauft werden wird. 

Zu dieſer Feilbieihung werden Kaufluſtige mit dem eingeladen, 
daß der Schätzungsakt und die Lizitazionsbedingniſſe in der hiergericht⸗ 
lichen Regiſtratur, die Grundlaſten hingegen beim k. k. Steueramte 
während den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden können. 

Radautz, am 10. Dezember 1859. 


CA IE IVS. 
Hp. 3203. Ain nag re u. p. K Scriniel a wepksasi Pr ansui AH RSKo- 
Rina C npokaahn hie KSi C KSBiNi CAS NOATE KSBEHT KSAKT AN po- 


ueesa Anacracieh Alakoneckda Kontpa Ian Ajakoneck$a ne Moriksa 
ANROEAE ink op Made Kaps cas RKH aa ou er >KöAEKATn Ain 10. 
AckeMkEpie 1856 Hp. 2158 cnge naenipe ESMei AnKeite At 50 Ep. 
M. k. € 8 52 Fo. 50 Kp. Kaas va asc rplakb, Ar MalHainTe KS 82% 
xp., 2 o. 10 Ko. wi 1 Fp. 30 Ko. Kaas rA ase ria, Auen 
Ankh kS 5 Ryo. 96 Kp. gaasra ascrplak d A TIpECENTEAOP ckentespi 
ckecksnionaae, Ch Ab Role nge eKceKSTIRA RaHzape pearl 4 
EKCEKSTBASI nponpie, Ser da Roο , ER Ip. Kone. 125, wi 
enge nuuipe Aa auacra Ailyimanie, kage aa auacra 4. p. MS ACKA Nh 
ch Ba konne, CH aulas“ CopoK ne 13. Iensapie, 13. Derpsapie 
ui 12. Maprie, ie Kape Aar Aa 9 cap AHNainTe Ae amlag ni; 
auacra pgeaairare A 1. wi aa 2. CSnpa, cas KS npeusa TAKcaTig, 
iapn aa 3. Tepmin mi CSK npeusa rakcarig Ch RA BINAE 

Ari KSMNBpRTopI Ch AUER ES auca a ao %, KöAKK kon- 
Atuisnias Aura C NOT deri AH KHU NA pia augc rei d. 9. 8 
criui, ia KSkera KONTPEBSNIE C NOTE BIAE An AOKAABA At kon- 
TpeBSilie AH Köpesa daespiaop Npeckpice. 

PrAmnsuyi aa 10. Arkemepie 1859. 


(33) E di kt. (2) 

Nr. 47705. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechfelgerichte werden mittelſt vorliegenden Ediktes alle Jene, welche 
ſich im Beſitze des vom Samuel Lewin an eigene Ordre sub 21. Jän⸗ 
ner 1858 ausgeſtellten, Ein Monat a dato zahlbaren, durch Wolf 
Alter und A. D. Kormus akzeptirten, an Freide Gruder girirten Wech⸗ 
ſels befinden, aufgefordert, binnen 45 Tagen ihre etwalgen Rechte 
hiergerichts geltend zu machen, widrigens der Wechſel als amortiſirt 
und null und nichtig erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes» als Handels⸗ und 
Wechſelgerichts. 

Lemberg, am 7. Dezember 1859. 
(27 Kundmachung. (2) 

Nro. 43429. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, es habe Herr Eustach Starzynski, Eigenthümer der Güs 
ter Tudorow, die Bitte um Löſchung der für den geweſenen Grenz⸗ 
kämmerer im Bezirke zu Sambor Herrn Vincenz Romaüski auf den 
Gütern Tudorow, ſammt dem Antheil Maydan verſicherten Dienſtkauzion 
geſtellt; es werden demnach auf Grund des Hofdekrets vom 3. Okto⸗ 
ber 1807 Zahl 848 alle diejenigen, welche eine Forderung an denſel— 
ben vermöge feines Amtes, entweder wegen rückſtändigen Taxen oder 
anderen zur gerichtlichen Verwahrung zu übergebenden Privatgeldern 
zu ſtellen haben, aufgefordert, ſich bet dem k, k. Landesgerichte zu 
Lemberg binnen Einem Jahre und Tag vom Tage der Kundmachung 
um fo gewiſſer zu melden, als man ſonſt wegen Löſchung der Kauzion 
das Geeignete verfügen werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Lanbesgerichts. 
Lemberg, den 28. November 1859. 
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(1) G di kt. (3) 

Nro. 19116. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die 
Stadt Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangelegen⸗ 
heiten werden diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft 
des am 25. Jänner 1857 zu Lemberg ohne Hinterlaſſung einer letzt⸗ 
willigen Anordnung verſtorbenen gr. kath. Weihbiſchofs Johann Bo- 
chesski eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, bei dieſem k. k. 
Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer Anſprüche den 14. 
Mat 1860 um 9 Uhr Vormittags im Kommiſ.⸗Lokale Nro. 5 zu er: 
ſcheinen, oder bis dahin ihr Geſuch ſchriſtlich zu überreichen, dagegen 
jene Gläubiger, welche ihre Forderungen an die beſagte Nachlaßmaſſe 
bisher zwar angemeldet, aber nicht rechtsbeſtändig dargethan haben, 
bei der fräglichen Tagfahrt die Richtigkeit und Liquidität dieſer ihrer 
angemeldeten Forderungen darzuthun, widrigens denſelben an die Ver⸗ 
laſſenſchaft, wenn ſie durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen 
erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch zuſtünde als inſofern ihnen 
ein Pfandrecht gebührt. 

Lemberg, am 10. Dezember 1859. 


(17) Edi kit. (2) 

Nro. 10539. Vom Stanistawower k. k. Kreis» als Strafge⸗ 
richte, wird bekannt gemacht, daß bei dem wegen Diebſtahls beſchul⸗ 
digten Kosé Bilowus aus Wasylkowcee eiſerne Windmühlgeräthſchaften 
und zwar: eine eiſerne Stange und eine eiſerne Schleußehebegabel, 
betreten wurden und derſelbe deren Eigenthümer nicht angeben konnte. 

Der Eigenthümer dieſer Geräthſchaften wird demnach aufgefor⸗ 
dert, ſein Recht auf dieſelben binnen Jahresfriſt vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung 
gerechnet, nachzuweiſen, widrigens der hiefür gelöſte und bei dieſem 
k. k. Kreisgerichte erliegende Betrag pr. 6 fl. 30 kr. KM. an die 
Staatskaſſe wird abgegeben. 

Sauislawow, am 17, Dezember 1859. 


(11) Kundmachung. (3) 

Nr. 54700. Das k. k. Miniſterium des Innern hat mit Erlaß 
vom 14. Dezember 1859 Z. 29988 für die Belzec-Jaroslauer Landes⸗ 
ſtraße, Przemysler Kreiſes, eine Wegmauth nach dem Aerarialtarif 
für die Strecke von zwei Meilen mit dem Einhebungspunkte in Zapa- 
low auf die Dauer von fünf Jahren, dagegen für die Ueberfuhr über 
den Saan-Fluß bei Jaroslau auf dieſelbe Dauer eine Ueberfuhrsgebühr 
nach der erſten Klaſſe des Aerarialtarifes bewilligt. 

Was biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, ben 29. Dezember 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 54700. C. k. ministeryum spraw wewnetrznych pozwolito 
dekretem 2 14. grudnia 1859 1. 29988 zaprowadzié na gosciücu 
2 Belzca do Jaroslawia, w obwodzie Przemyskim, myto drogowe 
podlug taryfy eraryalnej na przestrzeni dwöch mil 2 punktem po- 
borowym w Zapalowie na 5 lat, a u przewozu na rzece Sanie pod 
Jaroslawiem na taki sam przeciag ezasu myto przewozowe podlug 
pierwszej klasy taryfy eraryalnej. 

Co sie niniejszem podaje do wiadomosei powszechnej. 

Z c. k. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 29. grudnia 1859. 


(3) Konkurs⸗ Verlautbarung. (3) 

Nro. 7143. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird zu Folge 
hoher oberlandesgerichtlichen Verordnung vom 6 l. M., Zahl 2814:, 
für die Notarſtelle zu Stryj, womit ein Kauzionserlag von 1050 fl. 
6. W. verbunden iſt, der Konkurs mit dem Beifügen ausgeſchrieben, 
daß die Bewerber in ihren binnen vier Wochen von der dritten Ein— 
ſchaltung dieſer Konkurs-Verlautbarung in die Lemberger Zeitungen 
gerechnet, an dieſes Gericht zu überreichenden Geſuchen, die im §. 7 
der Notariatsordnung vom 21. Mai 1855, Zahl 94, R. G. B. und 
Art. IV. des kaiſ. Patents vom 7. Februar 1858, Zahl 23, R. G. B. 
vorgeſchriebenen Erforderniſſe nachzuweiſen haben. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, am 17. Dezember 1859. 


(7 Edikt. (3) 

Nr. 3716. Vom k. k. Jaroslauer Bezirksamte als Gericht als 
Verlaſſenſchaftsabhandlungs-Behörde wird allgemein bekannt gegeben, 
daß der k. k. Notar Herr Dr. Mochnacki im Grunde . 29 des kaiſ. 
Patentes vom 9. Auguſt 1854 und $. 183 N. O. zum Gerichtskom⸗ 
miſſär für alle Akten in Verlaſſenſchaftsabhandlungs-Angelegenheiten 
im ganzen Sprengel dieſes k. k. Bezirksgerichtes beſtellt wurde, daher 
ihm die, nach dem Geſetzen von dieſem Gerichte als Verlaſſenſchafts— 
abhandlungs⸗Behörde zu verhandelnden Todesfälle anzuzeigen ſind. 

Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 
Jaroslau, am 14. Dezember 1859. 


Anzeige -Dlatt. =: 


G diet. (i) 


Nr. 17057. Vom k. k. Czernowikzer Landesgerichte wird dem 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Baptist Noss mit 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Her 
Eudoxius und Nicolaus v. Hormuzaki sub praes. 16. Dezember 1859 
3. 17057 eine Klage wegen Löſchung der im Laſtenſtande des Gute 
antheiles von Stanestie am Czeremosz HB. XXI. S. 99. intabulir 
ten Darlehene forderung von 20.000 fl. Rb. ſ. N. G. angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfabrt auf den 30. San 
ner 1860 beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hal 
das k. k. Landesgericht zu feiner Vertretung und auf deſſen Gefahi 
und Koften den hieſigen Advokaten Dr. Wohlfeld als Kurator br 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zu 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechte 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ander! 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitte 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 


Czernowitz, am 22. Dezember 1859. 


(46) 


(37) Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 


Nro. 1000. Zu Folge Dekretes der hohen k. k. Oberſten Ned 
nungs⸗Kontrolsbehörde vom 15. Dezember 1859 Zahl 1637-1140 
wird zur Belegung mehrerer mit jährlichen 210 fl. 6. W. adjutirtet 
Praktikantenſtellen bei der k. k. Lemberger Staatsbuchhaltung und 
bei der k. k. Czernowitzer Staats buchhaltungs-Abtheilung der Kon 
kurs mit dem Beifügen eröffnet, daß die Bewerber das 18te Lebensjahr 
zurückgelegt haben und ledigen Standes fein muſſen, ferner haben fl 
ſich über ihre Geſundheitsumſtände mit einem von einem Medizin— 
Doktor ausgeſtellten, vom Kreisarzte oder vom Landesmedizinalrathe 
beſtätigten ärztlichen, dann über ihre Moralität mit einem obrigkeit⸗ 
lichen Zeugniße, ſo wie über die mit gutem Erfolge zurückgelegten 
phyloſophſchen Jahrgänge oder des nunmehrigen Obergymnaſtums mit 
den Studien⸗Zeugniſſen, endlich über ihren bis zur definitiven Anſtel' 
lung geſicherten Lebensunterhalt durch einen gerichtlich beglaubigten 
Unterhaltsrevers, oder durch ſonſtige glaubwürdige Behelfe auszu wei 
fen und anzugeben, ob und in welchem Grade dieſelben mit den We— 
amten der k. k. Lemberger Staatsbuchhaltung oder der k. k. Czerue 
witzer Staatsbuchhaltungsabtheilung verwandt oder verſchwägert ſind, 

Die gehörig dokumentirten, an die hohe k. k. Oberſte Rechnungs- 
Kontrolsbehörde ſtiliſirten Geſuche, find von Bewerbern, die bereits 
im öffentlichen Staatsdienſte ſtehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, 
ſonſt aber unmittelbar und längſtens bis Ende Jänner 1860 an die 
Amtsvorſtehung der k. k. Lemberger Staatsbuchhaltung zu leiten. 

Vom Vorſtande der k. k. Staatsbuchhaltung. 

Lemberg, am 5. Jänner 1860. 


ditt. (i 


Nro. 50107. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber nachſtehender, dem Herrn Moritz Rubezyüski angeblich in 
Verluſt geratbenen, auf den Namen des Herrn Alfred Rubezynski law 
tenden Grundentlaſtungs-Obligazionen des Lemberger Verwaltungsge— 
biethes ddto 1. November 1853, als: Nro. 7077, 7146 und 7147, 
jede über 1000 fl. KM., ſammt den bei jeder Obligazion befindlichen 
9 Stück Koupons, wovon der erſte am 1. November 1859, der letzte 
am 1. November 1863 zur Zahlung gelangt, aufgefordert, dieſe Obli— 
gazionen vorzuweiſen oder ihre Rechte darauf darzuthun, widrigens 

1) die Obligazionen ſelbſt dann für amortiſirt werden erklärt 
werden, wenn diefeiben binnen 3 Jahren von dem Tage, an welchem 
der letzte mit der Obligazion herausgegebene Koupon fällig ſein wird, 
oder wenn dieſe Obligazionen früher verloſt würden, binnen Einem 
Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vom Zeitpunkte als die verloſte Orli⸗ 
gazion zur Zahlung fällig ſein wird, gerechnet, nicht beigebracht würden; 

2) die am 1. November 1859 fälligen Koupons dann für 
amortiſirt werden erklärt werden, wenn dieſelben binnen Einem Jahre, 
6 Wochen und 3 Tagen vom Tage der Ausfertigung dieſes Ediktes 
nicht beigebracht werden ſollten; 

3) die übrigen Koupons aber dann für amortifirt werden ers 
klärt werden, wenn dieſelben binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen von dem Tage, an welchem jeder dieſer Koupons zur Zahlung 
fällig ſein wird, nicht beigebracht werden ſollten. a 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 14. Dezember 1859. 


(36) 
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Boniesienia prywatne. 


R 
8. io Romann i prawdziwie ezarujacej zreeznosei. 
kich dotad znanych artystöw tego rodzaju. — 


W krotkim czasie bedzie we Lwowvie. 


produkowal sie w Stryju temi dniami w sztuce kuglarskiej i zjednal sobie ogölne uznanie nadzwyezajnej 


Niezawodnie przewy2sza ten mfody, 28 lat majacy artysta wsz)st- 
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